
Jeder bitte nur ein Paddel… 
 
„Wenn ich rudern sag', dann mein' ich 
baddeln!“ Meine Mundwinkel zucken und 
müssen sich zwischen Gelächter und 
Pokerface entscheiden. Bei solchen 
Statements wird’s schwierig mit der 
pädagogischen Konsequenz. Wer am Mitt-
Juli Wochenende in der Nähe des HSK-
Steges war, konnte Merkwürdiges 
beobachten. Kleine Boote ohne Segel, 
wechselweise mit einer oder zwei 
Personen besetzt, kreisen auf einer 
ebenfalls kleinen Fläche umher. 
Erklärungen und Kommentare kommen in 
pfälzisch und hessisch über das Wasser, Antworten und Fragen im Wiener Dialekt zurück. 
 
Hebel, Wriggen, übergegriffener Bugziehschlag, Catch, Oberkörperrotation, Einsteigen im 
Wasser, J-Schlag, Griffhand Daumen ‘runter usw. usf . - es geht um die Basics des 
Kanadierfahrens. Und derer gibt’s weitaus mehr, als man gemeinhin vermutet.  

Wie bereits vor drei Jahren stand Freunden 
und mir das Gelände des HSK für einen 
Wochenendkurs zur Verfügung. Diesmal in 
internationaler Besetzung. Auf meiner 
letztjährigen Tour auf Pelly & Yukon 
begegnete mir ein Quartett aus Wien, das 
sich durch die freundliche Spende einiger 
Dosen Bier auf den Flüssen bei mir recht 
beliebt machte. Und so entstand (kurz 
zusammengefasst) am feucht-fröhlichen 
Ende der Tour im Gerties’s Saloon in 
Dawson City die Idee, die B(P)addeltechnik 
hier am  Altrhein zu vertiefen. Mein 
Instruktorkollege Gerhard aus Gernsheim 
war auch von der Partie, so dass neben den 

Grundtechniken ein paar Elemente Freestyle (Kanu-Ballett) hinzukamen.  
 
Auch Rahmenprogramm gab‘s. Durch die 
Baum-Zersägeaktion von Philipp Oswald 
entstanden lauter kleine, praktische Hocker, 
auf denen man im Schatten Pause machen 
konnte. Der Grill wurde genutzt, und als es 
dunkel wurde, schwamm noch ein bunt 
beleuchtetes Boot auf dem Wasser. Idylle 
pur. Wie so oft, war das Wochenende so 
schön wie zu kurz. 
 
Als neues Gastmitglied freue ich mich 
(neben möglicher Wiederholungen solcher 
Wochenenden) auch auf den Versuch an 
meine alten Lasersegelzeiten anzuschließen, sobald ich im Herbst die Folgen einer Zyste 
am Rücken ausgestanden habe. 
 
Claudia Mößner  


